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Geschäftsbericht der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 
für das 9. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1958 bis 30. September 1959) 

I. Die Monopol Verwaltung 

Allgemeines 

Im Berichtsjahr ist der zweite Geschäftsführer der Verwertungs- 
steile Schneider mit Wirkung vom 31. Juli 1959 ausgeschieden. Der 
seitherige Justitiar Simon ist ab 1. August 1959 zum zweiten Ge- 
schäftsführer bestellt worden. 

Das für den Dienstgebrauch bestimmte „Hilfsbuch für die Zoll- 
aufsichtsbeamten bei der Überwachung der Brennereien" und die 
„Zeichnungen und Beschreibungen 'von Brenngeräten (Z. u. B.)" 
wurden überarbeitet und neu herausgegeben. 

Die Umstellung auf das Lochkartenverfahren wurde im Berichts- 
jahr im wesentlichen abgeschlossen. Das Verfahren ermöglicht eine 
zeitnahe, umfassende Auswertung der Geschäftsergebnisse. Die An- 
zahl der Beschäftigten ist etwas zurückgegangen. 

Der Gewerbeausschuß trat während des Betriebsjahres zu seiner 
12. Sitzung am 21. November 1958 zusamiiien. 
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Personelles 

Am Ende des Berichtsjahres waren beschäftigt: 
im Abschnitt I der Hauptverwaltung (Präsident, Präsidialreferat, Personalreferat) 

im Vorjahr 

a) Beamte 5 ( 6) 

b) Angestellte 32 (31) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 23 ( 23) 

zusammen; 60 ( 60) 

im Bundesmonopolamt 

1. bei der HauptveTwaltung 

a) Beamte 78 (77) 

b) Angeistellte 26 (22) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 2 ( 2) 

zusammen; 106 (101) 

2. bei den Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 16 (15) 

b) Angestellte 1 ( ^) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer — ( — ) 

zusammen; 17 (15) 

in der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Beamte 1 (1) 

b) Angestellte und Lehrlinge (7) 189 (174) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer — ( — ) 

zusammen; 190 (175) 

2. bei den Außenabteilungen 

a) Beamte — ( — ) 

b) Angestellte und Lehrlinge (1) 161 (186) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 195 (21,1) 

zusammen; 356 (397) 

insgesamt 

a) Beamte 100 (90) 

b) Angestellte und Lehrlinge (8) 409 (413) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 220 (236) 

zusammen; 729 (748) 

Als Nachwuchs für die Verwertungsstelle sind am 1. April 1959 zu 
den 1958 eingestellten 3 kaufmännischen Lehrlingen weitere 5 ein- 
gestellt worden. 

Anlagen und Betriebe 

Im Berichtsjahr wurden ebenso wie im Vorjahr von der Bundes- 
monopolverwaltung weder Brennereien selbst noch für ihre Rech- 
nung betrieben. Der der Bundesmonopolverwaltunig zugeflossene 
Branntwein wurde in monopoleigenen und privaten vertraglich ge- 
bundenen Betrieben gelagert, bearbeitet und abgesetzt. 

Das Anlagevermögen der Bundesmonopolverwaltung nahm um 
2,862 Mio DM (im Vorjahr 2,783 Mio DM) zu. Hiervon wurden 
1,106 Mio DM = 38,6 v. H. (im Vorjahr 1,011 Mio DM = 36,3 v. H.) 
aus den Abschreibungen gedeckt. 
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An Lagerraum waren am Ende des Berichtsjahres vorhanden Be- 
hälter mit einem Fassungsvermögen von 

448 556 hl in monopoleigenen Betrieben 

556 559 hl in 6 Vertragslagern 

502 532 hl in 16 Lohnreinigungsbetrieben einschließlich Berlin 
1 507 647 hl insgesamt 
(1 376 403 hl im Vorjahr). 

Der Lagerraum mußte wegen Erhöhung der Branntweinbestände er- 
weitert werden. 

Die kontinuierlich larbeitenden Apparate der monopoleigenen Rei- 
nigungsanlagen in München, Neu-Isenburg und Nürnberg (Durch- 
satzvermögen 276 840 hl W) wurden mit 81,5 v. H. (im Vorjahr 
82,5 V. H.), die periodisch arbeitenden (Durchsatzvermögen 
66 000 hl W) mit 0,3 v. H. (im Vorjahr 0,5 v. H.) ausgenutzt. Auf 
die monopoleigenen Reinigungsanstalten entfielen 24 v. H. (im Vor- 
jahr 28 V. H.) der insgesamt gereinigten Mengen. 

Für die Beförderung von Branntwein standen am Ende des Berichts- 
jahres zur Verfügung: 

547 Kesselwagen 

mit einem Gesamtfassungsvermögen von 
rund 106 700 hl 

15 368 Fässer 

I 132 Kannen 

Die Vertriebsorganisation umfaßte am Ende des Berichtsjahres 

II Großverkaufsgebiete, die durch 7 monopoleigene Außenabtei- 
lungen, ein Verkaufsbüro und 3 Vertragsfirmen bewirtschaftet 
wurden, 

54 Kle in ver t r leb s s teilen , 

74 Zwischenhändler, 

177 Brennspiritus-Großvertriebsstellen, 

davon 4 monopoleigene in München, Neu-Isenburg, Nürnberg 
und Regensburg. 

Nach Beendigung der Übergangszeit im Saarland wurde in Saar- 
brücken eine Kleinvertriebsstelle eiingerichtet, die ihre Tätigkeit am 
16. Juli 1959 aufnahm. 

In der Außenabteilung München konnten die in den Geschäfts- 
berichten der Vorjahre erwähnten baulichen Maßnahmen abgeschlos- 
sen werden. Bei der Außenabteilung Neu-Isenburg wurde eine neue 
Behälteranlage gebaut und mit der Erneuerung der Spiritusreini- 
gungsanlage begonnen. Auch die Anlagen der anderen Außenabtei- 
lungen wurden in baulicher, betrieblicher und sicherheitstechnischer 
Hinsicht verbessert. 


im Vorjahr 

545 Kwg 

103500 hl 
15 224 Fässer 
1 145 Kannen 


II. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 
Allgemeines 


Der Geschäftsbericht behandelt nur den Branntweinumsatz der 
Bundesmonopolverwaltung. Weitergehende Angaben über die mono- 
polwirtschaftliche Entwicklung und Angaben über das Branntwein- 
steueraufkommen bringt die Jahresstatistik der Bundesmonopol Ver- 
waltung, die in der Schriftenreihe „Statistische Berichte" des Stati- 
stischen Bundesamtes in Wiesbaden erscheint. 
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Die bei der Bundesimonopolverwaltung durchlaufende Branntwein- 
steuer ging von 

154,297 Mio DM im Vorjahr auf 
140,737 Mio DM im Berichtsjahr 
zurück. 

Die igestundeten Kaufgeldanteile in Höhe der Branntweinsteuer 
gingen von 

14,985 Mio DM im Vorjahr auf 
14,156 Mio DM im Berichtsjahr 
zurück. Die Rückgänge beruhen auf der Absatzentwicklung. 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Durch die Regelung der Jahresbrennrechte und Überbrandabzüge 
in den beiden vorhergehenden Berichtsjahren waren die Branntwein- 
bestände der Bundesmonopolverwaltung zu Beginn des Berichtsjah- 
res auf 813 464 hl W gestiegen. Dieser Bestand hätte bei Festsetzung 
der Jahresbrennrechte in Höhe des regelmäßigen Brennrechts eine 
ausreichende Versorgung des Marktes gewährleistet. Um bei der 
Unterbringung eines zu erwartenden Melasseüberhanges behilflich 
zu sein, setzte die Bundesmonopolverwaltung jedoch den Uberbrand- 
abzug im Berichtsjahr nochmals niedrig fest. Dadurch stiegen ihre 
Branntweinbestände um weitere 116 898 hl W auf 930 362 hl W. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden 13 515 hl W, den übrigen Monopol- 
brennereien Jahreserzeugungsmengen von insjgesamt 423 500 hl W 
zu ge wiesen. 


Die Branntweinübernahmepreise 

Im Berichtsjahr betrug der Branntweingrundpreis 166 DM (im 
Vorjahr 166 DM) je hl W. Hierzu traten außer den gesetzlichen, 
folgende von der Bundesmonopolverwaltung festgesetzten Zuschläge: 


für Mischbranntwein aus Korn und Hirse aller Art 

oder Mais 20,40 DM 

für Kornbranntwein aus Abfindungsbrennereien . . . 83, — DM 

für ablieferungsfähigen Branntwein, hergestellt von 
Abfindungsbrennereien, Stoffbesitzern und von Ver- 
schlußbrennereden mit einer Jahreserzeugung von nicht 
mehr als 4 hl W 93, — DM 


je Hektoliter Weingeist. 

Die außer den gesetzlichen, von der Bundesmonopolver- 
waltung festgesetzten Abzüge betrugen: 

für Branntwein aus Melasse im Dickmaischverfahren 

her ge stellt 5,35 DM 

für Branntwein im Hefelüftungsverfahren hergestellt 11,35 DM 
für ablieferungsfähigen Branntwein aus Obststoffen . 25, — DM 

je Hektoliter Weingeist. 
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Für außerhalb des Jahresbrennrechts hergestellten 
Branntwein, mit Ausnahme von Obstbranntwein, betru- 


gen die Uberbrandabzüge: 

für Branntwein aus Kartoffeln 25, — DM 

für Branntwein aus Melasse im Dickmaischverfahren 

oder im Hefelüftungsverfahren hei gestellt 45, — DM 

für anderen Branntwein 35 ^ OM 

je Hektoliter Weingeist. 


Für den im Betriebsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein galten diie übernahmepreise des Vorjahrs 
unverändert weiter. 

Die durchschnittlichen Übernahmepreise je Hektoliter Weingeist 
ermäßigten sich im Vergleich zum Vorjahr 

bei Branntwein aus Eigenbrennereien um 1,04 DM 

bei Branntwein aus Monopolbrennereien um 8,85 DM. 

Die folgende Übersicht zeigt, welche durchschnittlichen übernahme- 
preise sich auf Grund der gezahlten Ubernahmegelder je nach Her- 
kunft des Branntweins aus den verschiedenen verarbeiteten Roh- 
stoffen und je nach seiner Herstellung innnerhalb und außerhalb 
des Jahresbrennrechts der Eigenbrennereien errechnen. Dabei sind 
die Anlieferungskosten und der den Monopolbrennereien ausschließ- 
lich für gewerbliche Zwecke des eigenen B.etrieibes und als Proben 
belassene Branntwein von 920 hl W sowie der Branntwein aus Rück- 
fieferungen von 19 hl W unberücksichtigt geblieben. 


6 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1686 


Durchschnittliche Übernahmepreise für den im Geschäftsjahr 1958/59 
übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 




Im Geschäftsjahr 1958/59 
erzeugt und übernommen i 

Im Geschäftsjahr 1958/59 
erzeugt 


Preisgruppe 

hl W 

hlW 

0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW 
DM 

1 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
je hl W 
DM 


A 

Branntwein aus Eigenbrennereien 

982 610 

— 

149,78 

996 548 

150,16 


(im Vorjahr) 

(940 972) 

— 

(150,82) 

(951 278) 

(150,61) 

B 

Branntwein aus Monopolbrennereien 

264 049 

— 

64,— 

266 681 

63,99 


(im Vorjahr) . . • 

(305 738) 

— 

(72,95) 

(306 936) 

(72,89) 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
sonstigen Anbietungs verfahren . . 

71 



153,01 

71 

153,01 


(im Vorjahr) 

(48) 

— 

(165,98) 

(48) 

(165,98) 

A bis C 

Branntwein insgesamt 

1 246 730 

— 

131,61 

1 263 300 

131,97 



(1 246 758) 

— 

(131,72) 

(1 258 262) 

(131,65) 


Im einzelne n 






A I 

Kartoffelbranntwein und preislich 
gleichgestellter Branntwein 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts 







a) rein aus Kartoffeln und Er- 
zeugnissen Ihrer Verarbeitung 
sowie aus Rückständen davon 

186 676 






b) aus anderen Stoffen auch im 
Gemisch mit Kartoffeln . . . 

20 508 

207 184 

177,08 

207 355 

177,08 


2. im überbrand 







a) rein aus Kartoffeln und Er- 
zeugnissen ihrer Verarbeitung 
sowie aus Rückständen davon 

35 964 






b) aus anderen Stoffen auch im 
Gemisch mit Kartoffeln . . . 

3 815 

39 779 

138,86 

39 834 

138,87 

A II 

Getreidebranntwein, soweit nicht un- 
ter Preisgruppe A I fallend 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts 
Mischbranntwein aus Korn und 
Mais oder Hirse aller Art . . 


126 940 

190,72 

127 962 

190,74 


2. im Uberbrand 

Mischbranntwein aus Korn und 
Mais oder Hirse aller Art . . . 


33 354 

148,98 

37 309 

149,28 

A III 

Obstbranntwein und preislich gleich- 
gestellter Branntwein, soweit nicht 
unter Preisgruppe A IV fallend 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts 


146 

179,73 

152 

182,19 


2. im überbrand 


64 

110,88 

99 

410,57 


Übertrag: 


407 467 


412711 
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. Im Geschäftsjahr 1958/59 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 1958/59 
erzeugt 


I Preisgruppe 

1 

1 

! 

i 

hlW hlW 

0 Uber- 
nahme- 
preis 
jehlW 
; DM 

hl W 

1 

0 Uber- 
nahme- 
preis 
jehlW 
DM 


Übertrag: 

407 467 


412 711 


A IV 

Ablieferungsfähiger Branntwein aus 
Abfindiungsbrenne^eien, von Stoff- 
besitzern und aus Verschlußbrenne- 
reien mit einer Jahreserzeugung bis 
4 hl W 






a) aus Obst (Kernobst, Kernobst- 
trester, Weintrester, Weinhefe, 
Mosthefe, Most) 

2p 467 





b) aus sonstigen Obststoffen ein- 
schließlich Topinamburs . . . . 

971 





c) aus Korn (nur Abfindungsbrenner) 

' 5 279 





d) aus anderen Stoffen als Korn und 
Obststoffen (nur Abfindungsbren- 
ner) 

136 





e) Ablieferungsfähiger Branntwein 
aus Abfindungsbrennereien und 
von Stoffbesitzern hergestellt 
außerhalb der monopolbegünstig- 
ten Erzeugungsgrenze aus selbst- 
gewonnenem Kernobst und selbst- 
gewonnenen Kernobsttrestern bei 
einer Jahreserzeugung bis zu 
4 hl W 

5 26 858 

398,60 

29 564 

398,68 

A V 

M el as s ebr ann twe in 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 

54 284 

151,— 

54 284 

151,— 


2. im überbrand 

241 952 

99,88 

243 489 

99,88 

A VI 

Hef elüf tungsb r anntwein 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 

156 701 

143,40 

156 785 

143,40 


2. im Uberbrand 

53 268 

94,38 

55 754 

94,37 

A VII 

Sonstiger Branntwein 






1. nicht unter die Preisgruppen 

A I bis VI fallend 

37 133 





2. Vor- und Nachlauf von 






a) abMeferungspflichtigem Brannt- 
wein 

4 033 





b) ablieferungsfreiem Branntwein 

914 42 080 

123,07 

43 961 

121,27 

B I 

Branntwein aus Sulfitablaugen , . . 

227 440 

64,25 

229 395 

64,25 

B II 

Branntwein synthetisch erzeugt . . 

29 512 

64,47 

29 657 

64,48 

B III 

Branntwein aus Zwangsanfall . . . 

7 097 

53,98 

7 629 

54,11 

C 

Branntwein aus Aufsidits-, Straf- 
oder sonstigen Anbietungs verfahren 
(§§ 51c und 61a BranntwMonG) . . 

71 

153,01 

71 

153,01 

AbisC 

Branntwein insgesamt 

1 246 730 

131,61 

1 263 300 

131,97 
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Der Branntweinzugang 


Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntwein- 
mengen zu: 



hl W 

DM 

im Vorjahr 
hl W DM 

1. aus der inländischen Erzeugung gegen 
Zahlung von Ubernahmegeld 





a) im Vorjahr oder früher erzeugt, aber 
erst im Berichtsjahr übernommen . . 

11 667 

1 509 614,80 

14 442 

1 805 990,70 

zuzüglich Anlieferungskosten .... 


40 175,79 


61 538,87 



1 549 790,59 


1 867 529,57 

b) im Berichtsjahr erzeugt und übernom- 
men 

1 246 730 

164 081 287,12 

1 246 758 

164 225 409,83 

zuzüglich Anlieferungskosten .... 


3 311 559,04 


2 752 774,77 



167 392 846,16 


166 978 184,60 

2. aus Einfuhren 

198 895 

15 432 136,57 

304 707 

19 389 828,69 

zuzüglich Anlieferungskosten . , . . . 


167 020,58 


291 092,31 



15 599 157,15 


19 680 921,— 

insgesamt: 

1 457 292 

184 541 793,90 

1 565 907 

188 526 635,17 

davon in entwässertem Zustand: 

167 483 


163 839 



Für den gesamten Branntweiinzugang wurden im Durchschnitt je hl W 
gezahlt: 

124,22 'DM + 2,41 DM AnMeferungskosten — 126,63 DM 
(im Vorjahr 118,41 DM + 1,98 DM Anlieferungskosten = 120,39 DM) 

Die Zugänge aus beschlagnahmtem Branntwein und aus Vergäl- 
lungsmitteln werden in dem Abschnitt „Die Branntweinbestände" 
nachgewiesen. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem 
Branntwein 

Ipi Berichtsjahr waren unverändert 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 monopoleigene und 16 Vertragsreinigungsanstal- 
ten. 


In den Reinigungsanstalten wurden hergestellt; 


im Vorjahr 


Extrafein filtrierter Sprit 37 697 hl W 27 323 hl W 

Primasprit 518 558 hl W 530 966 hl W 

Sekundasprit . 285 739 hl W 197 735 hl W 

Tertiasprit . . . . 84 907 hl W 82 405 hl W 

insgesamt: 926 901 hl W 838 429 hl W 


Mit der Entwässerung und Aufarbeitung von Branntwein wurden 
zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 


Diese stellten her: 

Alkohol absolutus für pharmazeutische, 
technische oder motorische Zwecke . . 

Alkohol absolutus für medizinische 
Zwecke 

insgesamt : 


im Vorjahr 


114 703 hl W 110 045 hl W 

2 749 hl W 1 995 hl W 
117 452 hl W 112 040 hl W 
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Der Anfall von Fuselöl bei der Brannt- 
weinreinigung und -entwässerung be- im Vorjahr 

trug 143570,0 kg 138 116,0 kg 

Bestand am 30. September 1959 . . . 9 745,5 kg 6 675,0 kg 


Die Branntweinverkaufpreise 


Die Branntweinverkaufpreise, die Zuschläge und die Branntwein- 
steuer haben sich im Berichtsjahr nicht verändert. 

Es gilt seit 

1. September 1951 der Treibstoffbranntweinpreis . von 65, — DM 
1. April 1953 der Ausfuhrpreis für Primasprit von 50, — DM 


für technischen Sprit .... von 40, — DM 

11. November 1953 der Essigbranntwednpreis ohne 

Steueranteil von 160, — DM 

1. November 1954 der regelmäßige Verkaufpreis 

ohne Steueranteil von 270, — DM 

der ermäßigte Verkaufpreis 

ohne Steuer anteil von 210, — DM 

der besondere ermäßigte Ver- 

kaufpreis ohne Steueranteil . von 210,™ DM 

15. November 1955 der allgemeine ermäßigte Ver- 
kaufpreis für entwässerten 
Branntwein von 70,- — DM 

für nicht entwässerten Brannt- 
wein von 67, — DM 


.je Hektoliter Weingeist. 


Der Absatz des Branntweins 

Die Bundesmonopolverwaltung setzte insgesamt 

im Berichtsjahr 1 330 833 hl W 

im Vorjahr 1 319 721 hl W 

ab. Nicht hierin enthalten ist der den Monopolbrennereien aus- 
schließlich für gewerbliche Zwecke des eigenen Betriebes und als 
Proben belassene Branntwein in einer Menge von 920 hl W (im Vor- 
jahr 744 hl W). 

Die Erlöse aus dem Absatz des Branntweins betrugen 

im Berichtsjahr 201 039 589,86 DM 

im Vorjahr 204 041 304,77 DM. 

Obwohl der Absatz mengenmäßig um 0,8 v. H. anstieg, vermin- 
derten sich die Erlöse um 1,5 v. H. Diese Entwicklung beruht auf 
einer Verlagerung des Absatzes an Branntwein innerhalb der Preis- 
gruppen. Insbesondere stand einer Steigerung des Absatzes zum all- 
gemeinen ermäßigten Verkaufpreis um 39 052 hl W ein Rückgang 
beim regelmäßigen Verkaufpreis um 14 037 hl W gegenüber. 

Nachstehend werden der Absatz und die Erlöse im einzelnen auf- 
gezeigt : 
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Verkaufpreis 

hl W 

Absatz 
+ bzw. ./. 
gegenüber 
dem Vorjahr 

hl W V. H. 

Anteil 

im 

Be- Vor- 

richts- jahr 
jahr 

V. H. V. H. 

DM 

Erlöse 
+ bzw. ./. 
gegenüber 
dem Vorjahr 

DM V. H. 

Anteil 

im 

Be- Vor- 

richt s- jahr 
jahr 

V. H. V. H. 

Regelmäßiger 

419 528 

./. 14 037 

3,2 

31,5 

32,9 

115 616 940 

. /. 4 025 665 

3,4 

57,5 

58,6 

Ermäßigter . . 

32 408 

./. 578 

1,8 

2,4 

2,5 

7 499 450 

./. 130 740 

1.7 

3,7 

3,7 

Besonderer ermä- 
ßigter .... 

31 219 

+ 3 598 

13,0 

2,4 

2,1 

7 077 605 

+ 798 025 

12,7 

3,5 

3,1 

Essigbranntwein 

85 979 

./. 2 678 

3,0 

6,5 

6,7 

13 540 970 

./. 436 135 

3,1 

6,8 

6,9 

Allgemeiner er- 
mäßigter . . . 

706 826 

h 39 052 

5,8 

53,1 

50,6 

49 928 680 

+ 2 658 125 

5,6 

24,8 

23,2 

Treibstoffbrannt- 
wein . . . . . 

71 

+ 3 

4,4 

0,0 

0,0 

4 625 

+ 190 

4,3 

0,0 

0,0 

Ausfuhrpreis , . 

3 163 

+ 267 

9,2 

0,2 

0,2 

159 800 

+ 8 450 

5,6 

0,1 

0,0 

Absatz ohne Ber- 
lin 

1 279 194 

+ 25 627 

2,0 

96,1 

95,0 

193 828 070 

./. 1 127 750 

0,6 

96,4 

95,5 

Lieferungen an 
die Monopolver- 
waltung Berlin 
für die Bedarfs- 
deckung in allen 
Preisgruppen . . 

51 639 

./. 14 515 

21,9 

3,9 

5,0 

7 21 1 520 

./. 1 873 965 

20,6 

3,6 

4,5 

insgesamt: 

1 330 833 

+ 11 112 

0,8 

100,0 

100,0 

201 039 590 

./. 3 001 715 

1.5 

100,0 

100,0 


Ein Hektoliter Weingeiist erbrachte im im Vorjahr 

Geisamlbesatz einen durchschnittlichen 

Erlös von 151,06 DM (154,60 DM) 

und kostete im Gesamtzugiang durch- 
schnittlich . 126,63 DM (120,39 DM) 

Überschuß: 24,43 DM (34,21 DM) 


/. = 28,6 V. H. 

Das Absinken des Überschusses des Gesamtdurchschnittserlöses 
über das Gesamtdurchschnittsentgelt um 28,6 v. H. des Vorjahr-Er- 
gebnisses ist auf den Rückgang des Absatzes von Branntwein zum 
regelmäßigen Verkaufpreis zurückzuführen. Die Kosten der Bundes- 
monopolverwaltung aus Beförderung, Lagerung, Bearbeitung und 
Vertrieb mußten deshalb in größerem Umfang aus den Aufschlag- 
spitzenerträgen bestritten werden. 
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Mit weldien Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an dem 
Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, ergibt 
die folgende Übersicht: 


Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszwecken 

im Geschäftsjahr 1958/59 




! 

Priraa- 

SpTÜ 

iii w ; 

{ 

Sekun- j 
da-Sprit , 

hl W ! 

1 

Tertia- | 
sprit j 

! 

hl W 

1 

Gerei- > 
nigter ! 

'Alkohol absolutus 
für 

i 

Roh- 1 
Spiritus j 

hl W I 

Ver- ; 

Phthal- 

Preisgiuppen 
und hauptsächliche 
Verwendungszwecke 

Gesamt : 

1 

hl w ; 

Eff. Sprit i 

1 

hl W ] 

i 

Brannl- ( 
wein zur 
Essig- 
hcrstel- ! 
lunq } 
hl W 1 

med. 
Zwecke , 

hl W 

techn. 

oder 

mot. 

Zwecke 
hl W 

gälker ) 
Brannt- j 
wein 1 • 

hl W i 

1 

säuie- 

Brannt- 

wein 

hl W 

RegelmäßigerVerkauf- 
preis für Trinkbrannt- 
wein, Essenzen, Labo- 
ratoriumsbedarf 

1 

419 528 

14 482 i 

1 

401 731 

4 ; 

i 

i 

I 


680 



2 631 

j 

i 

1 

i 

i 


Ermäßigter Verkauf- 
preis für Heilmittel- 
fabriken und Apothe- 
ken 

1 

' 

32 408 


} 

31 716 j 

1 

■ 


692 




1 


Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis für Kör- 
perpflegemittel, Heil- 
mittel, für äußerliche 
Zwecke 

31 219 

i 

11 459 

i 

1 

16 137 ' 

i 

1 

i 

j 

i 

! 


i 

393 



2 


3 228 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 
von Gärungsessig 

85 979 



1 

' 


41 076 




44 903 



Allgemeiner ermäßig- 
ter Verkaufpreis für 
chemisch-technische 
Zwecke, für Heilmittel,' 
die im fertigen Zustand, 
keinen Branntwein 
mehr enthalten . . . 

1 i 

706 826 ! 

1 

1 

i 

) 

! 

■ i 

( 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

150 052 


i 

1 

1 

1 

1 13 

) 

■ 1 

176 644 

1 520 

378 594 


Treibstoffbranntwein- 
preis für Beimischung 
zu Treibstoffen . . . 

1 

i 

71 


; 


• 

i 

j 


• 71 


1 

1 

1 

i 


Ausfuhrpreis zur Fer- 
tigung von Ausfuhr- 
erzeugnissen . . . 

3 163 


i 

1 

2 928 

i 


1 

i 

1 

J 

1 

i 

! 

1 

1 

1 210 


i 

i 7 


zusammen: 

1 279 194 

: 25 941 

1 452 515 

1 150 074 

1 


41 076 

^ 1 778 

! 176 925 

1 

1 

1 49 056 

[ 

i 378 601 

! 

3 228 

Branntweinlieferun- 
gen an die Monopol- 
verwaltung Berlin für 
die Bedarfsdeckung in 
allen Preisgruppen 

1 51 639 


23 079 

1 

1 3 609 

i 

i 

] 

i 

! 876 



I 

i 

1 1 739 

i 

1 

: 22 336 

! 

) 

1 

j 

i 


1 330 833 

25 941 

i 

475 594 

! 153 683 

1 

' 876 

1 41076 

1 778 

; 178 664 

! 71 392 

1 

1 378 601 

1 

i 3 228 

1 
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Der mengenmäßige Anteil der Kleinverkäufe ging im Vergleich 
zu den vorausgegangenen Geschäftsjahren weiterhin zurück. Er be- 
trug bei Verkäufen zum 


1958/59 

regelmäßigen Verkauf- 
preis . 5,3 V. H. 

ermäßigten Verkauf- 

preis 25,5 v. H. 

besonderen ermäßigten 
Verkaufpreis . . . . 5,2 v. H. 

allgemeinen ermäßig- 
ten Verkaufpreis . . 15,3 v. H, 


1957/58 

1956/57 

1955/56 

5,7 

V, H. 

6,3 V. H. 

6,4 

V. H, 

25,8 

V. H. 

29,5 V. H. 

31,4 

V. n. 

6,3 

V. H. 

6,4 v,H, 

6,9 

V. H. 

15,9 

V. H. 

16,9 v.H. 

17,4 

V. H. 


Von den zum allgemeinen ermäßigten Yerk^'^fp^^is abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf Branntwein 


] 


davon 

ent- 

wässert 

hl W 

im Vorjahr 


insge- 1 
samt 

hl W 

insge- 

samt 

hl W 

davon 
ent- 
wässert 
hl W 

1. zur unvollständigen 
Vergällung . . . 

328 233 

176 658 

322 360 

176 571 

2. unvollständig ver- 
gällt mit 

a) Holzgeist . . . 

145 699 

39 571 

132 373 

33 921 

b) Toluol .... 

110 119 

31 786 

93 769 

30 438 

3. vollständig vergällt 
in 

a) Flaschen und 
Kannen .... 

81 736 


80 260 


b) Fässern und 

Kesselwagen . . 

41 039 

2 409 

39 012 

2 019 


706 826 

250 424 

667 774 

242 949 


Die Braiuitweinbestände 




im Vorjahr 

Zu Beginn des Berichtsjahres waren an Brannt- 
wein vorhanden 

813 464 hl W 

577 870 hl W 

Zugänge; 



Branntweinübernahme einschließlich Einfuhr . 

1 457 292 hl W 

1 565 907 hl W 

Umtauschanlieferungen 

1 298 hl W 

3 611 hlW 

Branntwein, dessen Bezahlung am Bilanzstich- 
tag noch nicht geklärt war u. a 

1 hlW 

119 hl W 

scheinbar gewonnene Weingeistmenge durch 
den Zusatz von Vergällungsmitteln .... 

6 510 hl W 

5 899 hl W 


2 278 565 hl W 

2 153 406 hl W 

Abgänge: 



Branntweinabsatz 

1 330 833 hl W 

1 319 721 hl W 

Umtauschauslieferungen 

1,191 hlW 

3 270 hl W 

Reinigungs- und Entwässerungsschwund, Lager- 
und Transportfehlmengen u. ä 

16 072 hlW 

16 610 hl W 

einbehaltener Aufarbeitungsschwund bei Um- 
tauschlieferungen 

107 hl W 

341 hlW 

Mithin Bestand am Ende des Bericht jahres . . 

930 362 hlW 

813 464 hlW 
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Davon enfielen auf: ™ vorjaiu 

Rohbranntwein aller Art ' . . . . 340 729 hl W 299 637 hl W 

gereinigten Branntwein 

a) extrafein filtrierten Sprit 18 987 hl W 7 569 hl W 

b) Primasprit 168 388 hl W 145 991 hl W 

c) Sekundasprit 61 140 hl W 28 783 hl W 

d) anderen gereinigten Branntwein 101 804 hl W 350 409 hl W 17 086 hl W 199 429 hl W 

entwässerten Branntwein 

a) Alkohol absolutus für pharmazeutische, tech- 
nische oder motorische Zwecke 69 455 hl W 47 834 hl W 

b) anderen entwässerten Branntwein . . ; . . — 69 455 hl W 47 834 hl W 

Branntwein aus Einfuhren 152 947 hl W 251 970 hl W 

Vergällten Branntwein (genußunbrauchbar ge- 
machten, unvollständig und vollständig ver- 
gällten) 

a) entwässerten Branntwein 1 391 hl W 2 030 hl W 

b) anderen Branntwein 15 431 hl W 16 822 hl W 12 564 hl W 14 594 hl W 

zusammen: 930 362 hl W 813 464 hl W 

Davon befanden sich laut amtlichen Bestands- 
aufnahmen in Lagerräumen 901 672 hl W 789 525 hl W 

und rollend auf dem Wasser-, Schienen- und 

Landwege 28 690 hl W 23 939 hl W 

930 362 hl W 813 464 hl W 


Für die Vergällung und die Genußunbrauchbarmadiung von 
Branntwein sind im Berichtsjahr Vergällungsmittel im Werte von 
908 332 DM (im Vorjahr 833 745 DM) eingesetzt oder verkauft wor- 
den. 


Ausblick 

Für das neue Geschäftsjahr kann mit einer Absatzsteigerung ge- 
rechnet werden, sofern die in den ersten vier Monaten eingetretene 
Entwicklung anhält. 


IIL Das finanzielle Ergebnis 

im Vorjahr 

Das Berichtsjahr schließt mit 

einem Gewinn von .... 11 655746,81 DM 21 023 141,71 DM 

ab. Nach Verstärkung der 

Eigenmittel um 10 000 000, — DM 1 000 000, — DM 

verbleiben als abzuführende 
Reineinnahme 

(§ 86 BranntwMonG) . . . 1 655 746,81 DM 20 023 141,71 DM. 

Die ablieferungsfähige Reineinnahme des Berichtsjahres wurde im 
März 1960 an die Bundeshauptkasse abgeführt. 

Das Grundkapital und die Rücklagen wurden neu festgesetzt. Er- 
höht wurde das Grundkapital von 90,0 Mio DM auf 110,0 Mio DM. 

Hierzu wurden 

10,0 Mio DM aus den Rücklagen, 

10,0 Mio DM aus dem Gewinn des Berichtsjahres 
verwendet. 
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Die Rücklagen wurden von 23,6 Mio DM auf 11,0 Mio DM ermä- 
ßigt. Von dieser Ermäßigung um 12,6 Mio DM wurden 

10,0 Mio DM, wie bereits erwähnt, dem Grundkapital zugewie- 
sen, 

2,6 Mio DM an die Bundeshauptkasse abgeführt. Die Zahlung 
erfolgte am 6. November 1959. In der Bilanz zum 
30. September 1959‘ ist dieser Posten in den sonsti- 
gen Verbindlidik eiten enthalten. 

Bei der Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, 
Beiträgen von 870 924,29 DM im Vorjahr auf 6 576 292,68 DM zum 
30. September 1959 handelt es sich außer den üblichen Verbindlich- 
keiten dieser Art um Umsatzausgleichsteuer für eingeführten Brannt- 
wein. 

Die Rückstellungen erhöhten sich von 3 020 738,53 DM im Vorjahr 
auf 3 360 661,60 DM zum 30. September 1959. Begründet wird die 
Veränderung bei der Erläuterung der Aufwendungen. 

In der Erhöhung der langfristigen Forderungen von 1 036 250,73 DM 
im Vorjahr auf 4 786 570,98 DM zum 30. September 1959 schlagen 
sich Auszahlungen auf einen Darlehensvertrag nieder, der aus mono- 
polwirtschaftMchen Gründen mit einem Produktionsbetrieb abge- 
schlossen wurde. 

Unter dem Abschlußstrich der Bilanz sind die Bürgschaften und 
Rückgriffsrechte mit 20 291 380,- — DM (im Vorjahr 21 636 030, — DM) 
angegeben. Sie stellen Sicherheiten für gestimdete Kaufgeldanteile 
in Höhe der Branntweinsteuerbelastung dar. 

Die im vorjährigen Geschäftsbericht erwähnten Verhandlungen 
mit dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen um die Auf- 
lassung der beiden Grundstücke Nürnberg, Äußere Sulzbacher 
Straße 161/63 und 169/171 an die Bundesrepublik Deutschland, Bun- 
desmonopolverwaltung für Branntwein, schweben noch. 


Die Aufwendungen 

Die Verwaltungskosten beliefen sich gemäß Betriebsabrechnung 
im Berichtsjahr auf ■ 9 436 186, — DM 

im Vorjahr auf 9 381 176, — DM. 

Hierin sind in beiden Jahren 4 600 000, — DM für die Kosten der 
Verwaltung des Monopols durch die Finanzbehörden enthalten. 

Auf den Absatz bezogen betragen die Verwaltungskosten 7,09 DM 
je hl W (im Vorjahr 7,11 DM). 

Die Betriebskosten gemäß Betriebsabrechnung erforderten 
im Berichtsjahr 38 979 204, — DM 

im Vorjahr 37 713 942,— DM. 

Bei den Mehrkosten von 1 265 262, — DM handelt es sich im wesent- 
lichen um 

Steigerung 

der Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, 

Lagerung und Vertrieb infolge stärkerer Bean- 
spruchung der Vertragsbetriebe 1 074 000,— DM 

der Frachtkosten, insbesondere durch Erhöhung der 
Bundesbahntarife ab 1, Januar 1958, die sich im 
Berichtsjahr voll aus wirkten . ....... 463000, — - DM 

1 537 000,— DM 


15 



Drucksache 1686 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Minderung 

der Instandhaltungskosten für Kesselwagen . . 130 000, — DM 

der Kohlekosten, insbesondere durch Verbesse- 
rung der Dampfkesselanlagen 96 000, — DM 

der Umsatzsteuer entsprechend der Entwicklung 

der Erlöse und Erträge 65 000, — DM 

1 246 000,— DM. 

Die restlichen Mehrkosten von 19 000, DM 

setzen sich aus einigen Beträgen von minderer 
Bedeutung zusammen. 


Die Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG) haben sich von 
5 486 939,05 DM im Vorjahr auf 6 223 857,50 DM im Berichtsjahr 
erhöht. Der biisherigen Rückstellung von 1 500 000, — DM für erfah- 
rungsgemäß zu erwartende Anträge aus den Vorjahren wurden wei- 
tere 500 000, — DM zugeführt. 


Der außerordentliche Aufwand von 1 911 118,77 DM (im Vorjahr 
645 901,57 DM) setzt siidi wie folgt zusammen: 

a) Unterschiedsbetrag zwischen Übernahme- und 

Bilanzwert für 891 244,1 IW von dem im Ge- 
schäftsjahr 1959/60 übernommenen, jedoch im 
Geschäftsjahr 1958/59 erzeugten Branntwein . . 1 141 649,60 DM 

b) Beteiligung an den Herstellungskosten der von 

der Stadt München für eine Durchgangs straße 
(Leuchtenbergstraße) gebauten Gleisunterfüh- 
rung. Durch die Belassung der Gleisanlage der 
Außenabteilung München mußte die Unterfüh- 
rung verlängert werden 380 000,— DM 

c) Anteilige Straßenbau- und Stra- 
ßensicherungskosten der Außen- 
abteilungen: 

München — für das Grundstück 

Neumarkter Straße 1 und 17 . 50 898, — DM 

Neu-Isenburg — für verschie- 
dene Grundstücke 10 681,53 DM 61 579,53 DM 


d) Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderun- 

gen aus Übernahmegeldern infolge Brennrechts- 
verlusten verschiedener Brennereien 133 244,50 DM 

e) Aufwendungen, die sich aus einer Anzahl Beträge 

von minderer Bedeutung zusammensetzen . ‘ 194 645,14 DM 


1 911 118,77 DM. 


Den Rückstellungen wurden zugeführt: 

aus den laufenden Aufwendungen — * Ausfuhr- 
vergütungen (§ 105 BranntwMonG) und Leistungs- 
entgelte 565 000,— DM 

aus außerordentlichen Aufwendungen — Buch- 
stabe a sowie aus Teilbeträgen von 50 898, — DM 
aus Buchstabe c und 5000,— DM aus Buchstabe e — 1 197 547,60 DM 

1 762 547,60 DM. 
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Den Rückstellungen wurden entnommen: 

der im Vorjahr zurückgestellte 
Unterschiedsbetrag zwischen 
Übernahme- und Bilanzwert für 
im Geschäftsjahr 1958/59 über- 
nommenen, jedoch im Geschäfts- 
jahr 1957/58 erzeugten Brannt- 
wein 311 724,53 DM 

zur Zahlung der Entschädigung, 
die aus Anlaß der Einstellung 
der Erzeugung von Holzzucker- 
branntwein und zur Vermeidung 
sonst enstehender sozialer Här- 
ten gemäß Erlaß des Bundes- 
ministers der Finanzen vom 
24. Januar 1955 — III C/2 — 

V 7110 — 9/55 ^ in den Vor- 
jahren zurückgestellt wurde . . 1 000 000,- — DM 

zur Zahlung sonstiger zurück- 
gestellter Beträge 100 598,90 DM 

zur Auflösung nicht mehr benö- 
tigter Rückstellungen .... 10301,10 DM 1 422 624,53 DM 

Der Unterschied zwischen Zuführungen und Ent- 
nahmen beträgt mithin 339 923,07 DM 

Hierdurch erhöht sich der Vortrag aus der Bilanz 

des Vorjahres von 3 020 73 8,53 DM 

auf die in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen 

von 3 360 661,60 DM. 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Dr. Walther 
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AKTIVA 


Abgang 

DM 


I, Anlagevermögen 


1, Grundstücke ohne Berücksich- 
tigung von Gebäuden 

a) Unbebaute Grundstücke . . 31 898,55 

b) Bebaute Grundstücke ... 1 239 909,06 780, — 


2. Gebäude 

a) Geschäfts- und Wohnge- 

bäude auf eigenen Grund- 
stücken 5 154 414,59 6 714,15 24 877,35 + 50715,14 

b) Fabrikgebäude und andere 
Gebäude auf eigenen Grund- 


stücken 

2 167 827,19 

431,99 

33 162,36 

-h 88 617,88 

c) Gebäude auf fremden Grund- 
stücken 

2 040 040,81 

238,58 

19 991,07 


d) Grundstückseinrichtungen 





aa) auf eigenen Grund- 
stücken 

653 164,46 

826,37 

8 457,55 

+ 11 377,33 

bb) auf fremden Grund- 
stücken 

341 670,41 

320,98 

13 562,27 


e) Im Bau befindliche Gebäude 

1 310 435,56 

1 218 174,03 

19 063,98 

./. 157 256,28 

Maschinen und maschinelle An- 
lagen 





a) Maschinen und Apparate 

4 680 624,89 

14 063,50 

47 876,07 

+ 222 840,94 

b) Transportanlagen .... 

370 231,91 

568,90 

22 408,45 

+ 32 486,66 

c) Im Bau befindliche Maschi- 
nen und maschinelle An- 
lagen einschließlich Anzah- 
lungen 

908 611,18 

1 121 017,05 

9 906,72 

./. 287 444,51 


Umbuchung 

DM 


Stand am 

1. 10. 1958 Zugang 

DM DM 


Stand am 
30. 9. 1959 
DM 


3.1 898,55 

1 240 689,06 

5 186 966,53 

2 223 714,70 

2 020 288,32 

656 910,61 

328 429,12 
2 352 289,33 

4 869 653,26 
380 879,02 

1 752 277,— 


Übertrag . , . 18 898 828,61 2 363 135,55 


199 305,82 ./. 18 662,84 21 043 995,50 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1958 

DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung 

DM 

Stand am 

30. 9. 1959 
DM 

Übertrag 

18 898 828,61 

2 363 135,55 

199 305,82 

./. 18 662,84 

21 043 995,50 

(noch Anlagevermögen) 






4. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 






a) Kesselwagen .... 

2 589 105,95 

488 520,— 

22 925,15 

. /. 1 064,82 

3 053 635,98 

b) Kraftfahrzeuge und an- 
dere Fahrzeuge .... 

684 552,31 

77 333,19 

32 716,21 


729 169,29 

c) Transportgefäße . . . 

1 453 809,55 

191 974,54 

40 124,76 


1 605 659,33 

d) Anzahlungen auf Fahr- 
zeuge und Transportge- 
fäße . . . . . . . . 

18 925,— 


18 925,— 



5. Betriebs- und Geschäfts- 
Ausstattung 






a) Betriebsausstattung . . 

620523,13 

50 716,42 

34 722,89 

+ 13 664,70 

650 18i,36 

b) Geschäftsausstattung . 

1 086 448,70 

30 424,55 

8 964,08 

+ 16 072,66 

1 123 981,83 

c) Sonstige Ausstattungs- 
gegenstände 

98 419,92 

8 977,05 

3 850,47 


103 546,50 

d) Im Bau befindliche Be- 
triebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

6 120,60 

13 410,71 

493,92 

./. 10 009,70 

9 027,69 


25 456 733,77 

3 224 492,01 

362 028,30 


28 319 197,48 


II. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

a) Branntwein . . . 

b) Anfallprodukte . 

c) Vergällungsmittel . 

d) Sonstige Vorräte . 

Übertrag 


102 508 645,71 
9 722,58 
237 736,56 

454 376,88 103 210 481,73 
131 529 679,21 
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Stand am 
1. 10. 1958 
DM 


Zugang 

DM 


AU TT u u Stand am 

Abgang Umbuchung g ^g^g 

DM DM DM 


Übertrag 


III. Wertberichtigungen 


1. Wertberichtigungen 
zu Posten des An- 
lagevermögens 

a) Grundstücke 
ohne Berücksich- 
tigung von Ge- 
bäuden .... 43 150,— 43 150 — 


b) Gebäude . . . 1 987 131,45 321 612,87 

c) Maschinen und 

maschinelle An- 
lagen .... 2 481 622,24 384 256,54 

d) Fahrzeuge und 

Transportgefäße 1 881 916,52 279 436,23 


45 056,70 2 263 687,62 

36 726,58 + 749,56 2 829 901,76 

84 945,72 . /. 797,47 2 075 609,56 


e) Betriebs- und 
Geschäftsaus- 

stattung . . . 1 188 133,57 121 542,76 36 996,04 + 47,94 1 272 728,20 


7 581 953,78 1 106 848,40 203 725,04 - 8 485 077,14 


2. Wertberichtigungen 
zu Posten des Um- 
laufvermögens 


Zweifelhafte Forde- 
rungen 45 012,58 134 915^57 18 038,40 161 889,75 


7 626 966,36 1 241 763,97 221 763,44 



Übertrag 


PASSIVA 


DM 


121 000 000,— 


8 646 966,89 


129 646 966,89 
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AKTIVA 


übertrag 

(noch Umlaufvermögen) 

2, Forderungen 

a) Langfristige Forderungen 

b) Kurzfristige Forderungen 

aa) WarenliefeTungen 
und Leistungen . . 

bb) Anzahlungen, soweit 
nicht unter 1. ausge- 
wiesen 

cc) Branntweinsteuer- 
stundungen .... 

dd) Branntweinaufschlag- 
spitze 

ee) Forderungen an 

Betriebsangehörige . 

ff) Sonstige 

c) Zweifelhafte Forderungen 

3. Flüssige Mittel 

a) Schecks 

b) Kassenbestände . . . . 

c) Guthaben 

aa) Postscheckämter . . 

bb) Landeszentralbanken 
cc) Deutsche Bundesbank 
dd) Andere Banken . . 

UL Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 


Bürgschaften und Rückgriffs- 
rechte DM 20 291 380,— 

Offenbach (Main), im Februar 1960 


DM DM DM 

131 529 679,21 

4 786 570,98 

405 554,48 

3 090,80 

14 155 598,— 

3 453 572,73 
40 536,91 

220 507,29 18 278 860,21 

161 889,75 23 227 320,94 

51 814,90 
9 837,20 

313 061,53 
141 023,80 
581 108,33 

12 436 100,07 13 471 293,73 13 532 945,83 

22 607,81 

168 312 553,79 
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PASSIVA 


Übertrag 


IV, Rückstellungen 


V, Verbindlichkeiten 

1. gegenüber Brennereien, 

Monopoilägern, Vertrags- 
abteilungen 

2. gegenüber anderen 

Lieferanten 

3. Kundenanzahlungen . . 

4. Branntweinsteuer 

5. Steuern, Gebühren, 

Beiträge 

6. Verbindlichkeiten gegen- 
über Be tri eb s angehö r i ge n 

7. Sonstige Verbindlich- 
keiten 


DM DM 

129 646 966,89 

3 360 661,60 

5 475 820,04 

883 096,80 
2 132 142,32 
15 615 845,87 

6 576 292,68 

15 726,32 

2 949 613,83 33 648 537,86 


VL Posten, die der Rechnungs- 
begrenziing dienen 


640,63 


VII. Abzuführende Reineinnahme 

(§ 86 BranntwMonG) 1 555 746,81 



Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Simon 
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für die Zeit vom 1. Oktober 1958 bis 30. September 1959 


Bimdesmonopolverwaltung für Branntwein 
V er wer tungsstelle 

Offenbach (Main) 
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AUFWENDUNGEN 


DM DM 


Personalaufwendungen 

a) Löhne und Gehälter 

einschließMch Ruhegehälter und dergleichen . . 

b) Soziialaufwendungen 

aa) Gesetzliche 

bb) Fredwillige 

cc) Zuschüsse an den Versicherungs verein der 
Angestellten der Verwertungsstelle der 
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, 
Versicherungsverein a. G 


6 273 103,92 


745 469,39 
208 392,16 


317 518,45 1 271 380,— 


Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

a) Gebäude 321 431,87 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 384 255,54 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 279 432,23 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 121 415,31 


Branntwein, Flilfs- und Betriebsstoffe 
a) Branntwein- und Materialeinsatz für Be- und 


Verarbeitung 151216 617,69 

b) Branntwein ei ns atz aus unbearbeiteten Mengen 
einschliießlich Direktlieferungen aus Monopol- 

brennereien u. ä 12 680 146,73 

c) Bestands änderungen und Einsatz von Brannt- 

wein aus Monopolbrennereien (ohne Direktliefe- 
rungen) 6 401 028,45 

d) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . .1 099 857,38 

e) Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, Lage- 
rung und Vertrieb 17 800 543,49 

f) Flilfs- und Betriebsstoffe, Erhaltungsauf wand . . 1 545 592,42 


Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Umsatzsteuer 8 297 293,84 

b) Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer ... 62 786,28 

c) Gebühren und Beiträge 30 958,37 

Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Mo- 
nopols durch die Finanzbehörden {§ 18 Branntw- 
MonG) 


Übertrag 


DM 


7 544 483,92 

1 106 534,95 


190 743 786,16 

8 391 038,49- 

4 600 000,— 

212 385 843,52 
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ERTRÄGE 


DM DM 

ErlÖise aus Branntweinverkäufen 

Erträge aus Branntweinaufschlagspdtze 

Ertragszinsen 

Sonstige Erträge 

Außerordentliche Erträge 

Branntweinsteuer 140 737 487,99 



DM 

20-1 039 589,86 
36 317 2ill,85 
193 489.55 
717 034,13 
348 429,74 


Übertrag 


238 615 755,13 
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AUFWENDUNGEN 


DM 


DM 


DM 


Übertrag 

Kosten der verschlußsicheren Einrichtung von Bren- 
nereien (§ 55 BranntwMonG) 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 

a) Frachten 

b) Sonstiger Aufwand 

Aufwandzinsen 

Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG) , . . 

Außerordentliche Aufwendungen 

Zuweisung zum Grundkapital 

Abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 


5 272 736,62 
968 193,57 


212 385 843,52 

97 526,97 

6 240 930,19 
100 731,37 
6 223 857,50 
1 911 148,77 
10 000 000 ,— 
1 655 746,81 



Offenbach (Main), im Februiar 1960 
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ERTRÄGE 


DM 


Übertrag . . . 238 615 755,13 



238 615755,13 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungss teile 
Simon 


31 



